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Gebiets-Typ: B      Stand: 19.02.2016 
 
Gebiets-Nummer: DE7742371 
 
Gebiets-Name: Inn und Untere Alz 
 
Größe: 1572 ha 
 
Zuständige höhere Naturschutzbehörde: Regierung von Oberbayern 
 
 
 

Lebensraumtypen des Anhangs I der FFH-Richtlinie lt. Natura 2000-Verordnung 

EU-Code: LRT-Name: 

3150 Natürliche eutrophe Seen mit einer Vegetation des Magnopotamions oder 
Hydrocharitions 

3260 Flüsse der planaren bis montanen Stufe mit Vegetation des Ranunculion fluitantis und 
des Callitricho-Batrachion 

6210* Naturnahe Kalk-Trockenrasen und deren Verbuschungsstadien (Festuco-Brometalia)(* 
besondere Bestände mit bemerkenswerten Orchideen) 

6210 Naturnahe Kalk-Trockenrasen und deren Verbuschungsstadien (Festuco-Brometalia) 

6410 Pfeifengraswiesen auf kalkreichem Boden, torfigen und tonig-schluffigen Böden 
(Molinion caeruleae) 

6430 Feuchte Hochstaudenfluren der planaren und montanen bis alpinen Stufe 

7230 Kalkreiche Niedermoore 

9110 Hainsimsen-Buchenwald (Luzulo-Fagetum) 

9130 Waldmeister-Buchenwald (Asperulo-Fagetum) 

9150 Mitteleuropäischer Orchideen-Kalk-Buchenwald (Cephalanthero-Fagion) 

9160 Subatlantischer oder mitteleuropäischer Stieleichenwald oder Hainbuchenwald 
(Carpinion betuli) 

9170 Labkraut-Eichen-Hainbuchenwald (Galio-Carpinetum) 

9180* Schlucht- und Hangmischwälder (Tilio-Acerion) 

91E0* Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-Padion, Alnion incanae, 
Salicion albae) 

91F0 Hartholz-Auenwälder mit Quercus robur, Ulmus laevis, Ulmus minor, Fraxinus excelsior 
oder Fraxinus angustifolia (Ulmenion minoris) 

* = prioritär 
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Arten des Anhangs II der FFH-Richtlinie lt. Natura 2000-Verordnung 

EU-Code: Wissenschaftlicher Name: Deutscher Name: 

1337 Castor fiber Biber 

2485 Eudontomyzon vladykovi Donau-Neunauge 

1061 Maculinea nausithous Dunkler Wiesenknopf-Ameisenbläuling 

1902 Cypripedium calceolus Frauenschuh 

1193 Bombina variegata Gelbbauchunke, Bergunke 

1105 Hucho hucho Huchen 

1166 Triturus cristatus Kammmolch 

1086 Cucujus cinnaberinus Scharlachkäfer 

1014 Vertigo angustior Schmale Windelschnecke 

6199* Euplagia quadripunctaria Spanische Flagge 
* = prioritär 

 
 
 

Gebietsbezogene Konkretisierungen der Erhaltungsziele: 

Erhalt ggf. Wiederherstellung der Auengebiete von Inn und Unterer Alz mit ihren großflächigen 
Auenwäldern und auetypischen Strukturen (Altgewässer, Brennen mit Halbtrockenrasen etc.) sowie 
der Leitenwälder am Inn mit ihren naturnahen Wald-Lebensraumtypen und charakteristischen 
Sonderstrukturen (Quellaustritte, Kalk-Trockenrasen in Steilhanglagen). 

1. Erhalt der Flüsse der planaren bis montanen Stufe mit Vegetation des Ranunculion 
fluitantis und des Callitricho-Batrachion, Erhalt ggf. Wiederherstellung der Natürlichen 
eutrophen Seen mit einer Vegetation des Magnopotamions oder Hydrocharitions mit ihren 
Verlandungszonen und der Feuchten Hochstaudenfluren der planaren und montanen bis 
alpinen Stufe. 

2. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Naturnahen Kalk-Trockenrasen und deren 
Verbuschungsstadien (Festuco-Brometalia), einschließlich der besonderen Bestände mit 
bemerkenswerten Orchideen, insbesondere der natürlichen Trockenrasen in Steilhanglage am 
Innhorn und der Brennen, als gehölzarme, nährstoffarme Standorte mit ihren charakteristischen 
Artengemeinschaften. Erhalt ggf. Wiederherstellung von Säumen und Waldrändern als natürliche 
Übergangs- und Vernetzungsbereiche zu den angrenzenden Waldflächen. Erhalt ggf. 
Wiederherstellung des weitgehend baumfreien Charakters im Bereich der Brennen. 

3. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Pfeifengraswiesen auf kalkreichem Boden, torfigen und 
tonig-schluffigen Böden (Molinion caeruleae) und Kalkreichen Niedermoore, insbesondere 
des Quellmoors westlich Queng, und des jeweils charakteristischen Wasser- und 
Nährstoffhaushalts. Erhalt der gehölzarmen Struktur und der spezifischen Habitatelemente für die 
charakteristischen Tier- und Pflanzenarten. 

4. Erhalt ggf. Wiederherstellung der großflächigen Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus 
excelsior (Alno-Padion, Alnion incanae, Salicion albae) und der Hartholzauewälder mit 
Quercus robur, Ulmus laevis und Ulmus minor, Fraxinus excelsior oder Fraxinus 
angustifolia (Ulmenion minoris). Erhalt ggf. Wiederherstellung der naturnahen 
Bestandsstruktur und Baumarten-Zusammensetzung mit einem ausreichenden Angebot an 
Höhlenbäumen, Alt- und Totholz. Erhalt ggf. Wiederherstellung der prägenden 
Standortbedingungen mit regelmäßigen Überflutungen, dynamischen Prozessen und 
auetypischen Grundwasserschwankungen. Erhalt der Störungsarmut empfindlicher Bereiche. 

5. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Schlucht- und Hangmischwälder (Tilio-Acerion), der 
Hainsimsen-Buchenwälder (Luzulo-Fagetum), der Waldmeister-Buchenwälder (Asperulo-
Fagetum), der Mitteleuropäischen Orchideen-Kalk-Buchenwälder (Cephalanthero-Fagion), 
der Labkraut-Eichen-Hainbuchenwälder (Galio-Carpinetum) und der Subatlantischen oder 
mitteleuropäischen Stieleichenwälder oder Eichen-Hainbuchenwälder (Carpinion betuli) 
mit ihrem natürlichen Wasser- und Nährstoffhaushalt. Erhalt ggf. Wiederherstellung der 
charakteristischen Baumarten-Zusammensetzung, einer naturnahen Bestands- und Altersstruktur 
sowie eines ausreichenden Anteils an Alt- und Totholz und an Höhlenbäumen. 
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6. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population des Bibers in den Flüssen Inn und Alz mit ihren 
Auenbereichen, deren Nebenbächen mit ihren Auenbereichen, Altgewässern und in den 
natürlichen oder naturnahen Stillgewässern. Erhalt ggf. Wiederherstellung ausreichender 
Uferstreifen für die vom Biber ausgelösten dynamischen Prozesse. 

7. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population der Gelbbauchunke, insbesondere vernetzter 
Laich- und Landhabitate aus – für die Fortpflanzung geeigneten – Kleingewässern und den sie 
umgebenden Wäldern. Erhalt der dynamischen Prozesse in der Aue zur regelmäßigen 
Neuschaffung ephemerer Gewässer. 

8. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population des Kammmolchs. Erhalt ggf. Wiederherstellung 
der Laichgewässer, ihrer Vernetzung untereinander und mit den umliegenden Landhabitaten. 

9. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Populationen von Donau-Neunauge und Huchen sowie ihrer 
Lebensräume in einer naturnahen Fischbiozönose. Erhalt dynamischer Flussabschnitte mit 
erhöhter Gewässerdynamik und Fließgeschwindigkeit sowie einer abwechslungsreichen 
Gewässerstruktur mit ausreichenden Unterstandmöglichkeiten. Erhalt ggf. Wiederherstellung der 
Anbindung von Nebengewässern sowie einer guten Gewässerqualität. 

10. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population des Scharlachkäfers und seiner Lebensräume. 
Erhalt ggf. Wiederherstellung eines ausreichenden Angebots an stehendem und liegendem 
Totholz. 

11. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population des Dunklen Wiesenknopf-Ameisenbläulings 
einschließlich seiner Lebensräume und der Bestände des großen Wiesenknopfs und der 
Wirtsameisen. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Vernetzungsstrukturen wie Schluchtbäche, 
Waldsäume und Gräben. 

12. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population der Spanischen Flagge. Erhalt eines reich 
strukturierten, großflächigen Verbundsystems aus blütenreichen, sonnenexponierten 
Saumstrukturen in Kombination mit schattigen Elementen wie Gehölzen, Waldrändern, Säumen, 
Hohl- und Waldwegen, Schluchten, Steinbrüchen etc. Erhalt blütenreicher Offenlandstrukturen 
mit Gehölzen auf Sekundärstandorten als Vernetzungselemente. 

13. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population der Schmalen Windelschnecke und ihrer 
weitgehend gehölzfreien, feuchten Habitate. 

14. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population des Frauenschuhs und seiner lichten Standorte 
sowie der Lebens- und Nisträume der Bestäuber (Sandbiene aus der Gattung Andrena – 
offenerdige, sandige, sonnenexponierte Stellen). 

 

 


